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Die Spontanisten (rechts) unterhielten die Fuldaer Theater-
freunde im voll besetzten Foyer. Foto: Anke Zimmer

Gefeiert wurde – wetterbe-
dingt im Foyer – eine „großar-
tige Saison“, wie der Vorsit-

zende des Vereins, Peter Nie-
haus, betonte. Das untermau-
erte Theaterleiter Chrisoph 
Stibor im Gespräch mit unse-
rer Zeitung mit Zahlen. 36 000 
Besucher, erklärte er, hatten 
2018/19 den Weg in das Thea-
ter gefunden. „Das ist ein klei-
ner Rekord und eine Steige-
rung um acht Prozent.“ 

„Zu Europa gehört Theater-
kultur“, hob Fuldas Oberbür-
germeister Dr. Heiko Wingen-
feld (CDU) hervor, der als Gast 

dem Fest beiwohnte. Er be-
dankte sich bei allen Verant-
wortlichen für ihren Einsatz 
und die Bereitschaft, neue 
Wege unter anderem beim 
Abosystem zu gehen (wir be-
richteten). Die Bühnenkunst, 
sagte er, ermögliche es, den 
Blick zurück und zugleich 
nach vorn zu richten. Einen 
ähnlichen Spagat zwischen 
gestern und heute kündigte er 
an: Ein neue Skulptur von 
Franz Erhard Walther werde 

noch in diesem Jahr zwischen 
Dom und Michaelskirche auf-
gestellt. Der zeitgenössische 
Künstler befasse sich dafür 
mit dem mittelalterlichen Kö-
nig Konrad. „Auch hier“, so 
Wingenfeld, „verbinden sich 
Alt und Neu“. 

Zum Gelingen des Festes 
trugen die Spontanisten mit 
ihrem humorvollen Improvi-
sationstheater ebenso bei wie 
die Hot Strings mit ihrer swin-
genden Musik.  az

Viel Spaß, viel Musik und 
eine Bilanz, die sich se-
hen lassen kann: Die 
Freunde und Förderer 
des Schlosstheaters Ful-
da feierten am Dienstag-
abend ihr Saisonab-
schlussfest.
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Saisonabschlussfest der Theaterfreunde und -förderer

Der Blick zurück und nach vorn


